Finanzordnung des SRE
4.6. § 1
Rechtsgrundlagen und Geschäftsjahr

1.1
Diese Finanzordnung beruht auf der Satzung des SRE  vom 18.05.2001.
1.2
Das Geschäftsjahr des SRE ist das Kalenderjahr.

1.3
Der SRE finanziert sich aus Beiträgen, Spenden und sonstigen Einnahmen.

1.4
Über die Verwendung der Mittel beschließt die Bezirksversammlung. Für die laufenden Geschäfte zuständig ist der Vorstand. Die Bedienung laufender Verpflichtungen, insbesondere Beitragspflichten gegenüber übergeordneten Verbänden, obliegt dem Kassierer.

4.7. § 2
Kassierer

4.8. 2.1.
Der Kassierer hat in Sitzungen dem Vorstand auf Verlangen jederzeit Auskunft über die finanzielle Lage des SRE zu geben.

4.9. 2.2.
Der Kassierer hat den terminlichen Eingang aller Einnahmen zu überwachen und die Ausgaben entsprechend ihrer Fälligkeit zu leisten. Er ist verpflichtet, der Bezirksversammlung einen Kassenbericht des vergangenen Jahres sowie eine Vermögensrechnung zum Jahresende vorzulegen.

4.10. § 3
Buchführung und Rechnungslegung

4.11. 3.1.
Alle Einnahmen und Ausgaben des SRE sind in voller Höhe und voneinander  getrennt auszuweisen, es dürfen weder Ausgaben von Einnahmen abgezogen, noch Einnahmen von Ausgaben angerechnet werden.

4.12. 3.2.
Über alle Zahlungen ist nach ihrer Zeitfolge Buch zu führen.

4.13. 3.3.
Alle Buchungen sind zu belegen.

4.14. § 4.
Beitragserhebung

4.15. 4.1.
Der SRE erhebt von seinen Mitgliedsvereinen einen Beitrag.

4.16. 4.2.
Die Höhe des Beitrags wird jeweils wird jeweils von der Bezirksversammlung beschlossen, und zwar getrennt für Senioren, Jugendliche und Schüler. In der Regel soll der Beitrag für Jugendliche etwa die Hälfte, für Schüler etwa ein Viertel des Beitrages für Senioren ausmachen, mindestens jedoch die gemäß Ziff. 4.5 abzuführenden Beträge erreichen. Der Stichtag für die Zuordnung der Altersgruppen richtet sich nach den jeweiligen Bestimmungen des Deutschen Schachbundes e. V.
4.17. 4.3.
Grundlage für die Beitragsrechnung des SRE sind die Mitgliederzahlen des laufenden Jahres.

4.18. 4.4.
Die gemeldeten Mitgliederzahlen sind grundsätzlich für das ganze Jahr verbindlich. Abmeldungen im Laufe eines Jahres führen nicht zu Beitragsrückerstattungen. Für Neuzugänge im Laufe eines Jahres ist der halbe Beitrag zu entrichten.

4.19. 4.5.
Die Höhe der an die übergeordneten Verbände abzuführenden Beiträge richtet sich nach den Beitragsfestsetzungen von DSB, SBNRW und SVM.

4.20. Der vom Kassierer festgestellte Gesamtbetrag ist halbjährlich zu zahlen und muß spätestens 
bis zum 15.4. für das erste Halbjahr und

bis zum 15.09. für das zweite Halbjahr 

auf das Konto des SRE eingegangen sein.

Weichen die vom SBNRW bzw. DSB erhobenen Mitgliedszahlen von unserer Berechnung nach oben ab, ist der Mehrbetrag von dem betroffenen Schachverein nachzuentrichten.

Das gleiche gilt sinngemäß, wenn der Kassierer bei der Überprüfung der gemeldeten Mitgliedszahlungen Abweichungen feststellt.

4.7.
Die Vereine sind verpflichtet, in der Januarmeldung eine Kopie der LSB-Meldung beizufügen.

§ 5
Zahlungsverzug

5.1.
Beiträge, die nicht fristgemäß eingehen, werden mit Fristsetzung unter Androhung des Ruhens der 
Mitgliedschaftsrechte angemahnt. Steht die Zahlung nach Fristablauf immer noch aus, informiert der Kassierer den Vorstand.

5.2.
Schachvereine, die mit der Beitragszahlung trotz Mahnung im Rückstand sind, können mit dem Ruhen der Mitgliedschaftsrechte belegt werden.

5.3.
Geldbußen werden mit Bestandskraft fällig.

Der Kassierer verrechnet alle von den Vereinen eingehenden Zahlungen zuerst mit fälligen Geldbußen, dann mit Zinsen, dann mit sonstigen Forderungen und zuletzt auf fällige Beiträge.

Bei nicht hinreichenden Zahlungen mit anderweiter Angabe des Verwendungszwecks kann er die Zahlung zurückweisen.
§ 6
Auslagen und Reisekostenerstattung
6.1.
Die Tätigkeit aller Mitglieder der Organe und Einrichtungen des SRE sowie sonstiger Beauftragter ist ehrenamtlich.

Den Mitgliedern des Vorstandes, der jeweiligen Ausschüsse, dem Beauftragten für Wertungszahlen, den Kassenprüfern, sowie den für spezielle Aufgaben besonders Beauftragten werden zur Aufrechterhaltung des Geschäfts- und Spielbetriebs die entstandenen notwendigen Auslagen und Reisekosten auf Antrag erstattet.

6.2.
Die Zuständigkeit für die Erstattung der Auslagen sowie die Zahlung von Reisekosten wird zwischen dem SRE und den Vereinen in der Weise abgegrenzt, daß die Kosten grundsätzlich zu Lasten derjenigen Organisation gehen, deren Interessen  in erster Linie wahrgenommen werden.

§ 7
Kassenprüfung 
7.1.
Die gesamte Buchführung und Rechnungslegung des SRE wird nach Ablauf des Geschäftsjahres von zwei Kassenprüfern überprüft. Die Kassenprüfer dürfen dem Vorstand nicht angehören und werden von der Bezirksversammlung für die Dauer von zwei Jahren im überschneidenden Wechsel gewählt.

7.2.
Die Prüfung der Kassenführung erstreckt sich darauf ob, die Ausgaben satzungsgemäß begründet und belegt sind und wirtschaftlich und sparsam verfahren wurde.

Dabei sind insbesondere die Buchführung und der Zahlungsverkehr in rechnerischer und sachlicher Hinsicht kontrollieren.

Zur Durchführung ihrer Aufgaben ist den Kassenprüfern Einsicht in alle Unterlagen (Kassenbuch oder 
entsprechende EDV-Ausdrucke, Kontoauszüge, Sparbücher, Belege etc.) zu gewähren. Darüber hinaus ist der Kassierer verpflichtet, auf alle Fragen, die mit der Prüfung in Zusammenhang stehen, Auskunft zu erteilen.

7.3.
Die Kassenprüfer haben die Durchführung der Prüfung im Kassenbuch zu bestätigen und der Bezirksversammlung über das Ergebnis der Prüfung einen schriftlichen Bericht vorzulegen.

§ 8
Aufbewahrungszeiten
Kassenbücher sind zehn Jahre nach Abschluß des Jahres der Schließung (Abschluß nach letztem Eintrag) aufzubewahren, alle anderen Belege sind sechs Jahre nach Ablauf des Haushaltsjahres aufzubewahren.

§ 9
Inkrafttreten

4.21. Die Finanzordnung wurde in dieser Fassung von der Bezirksversammlung des SRE am 18.05.01 in Düren  beschlossen und tritt ab sofort in Kraft.
